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Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. Utz Tillmann
Hauptgeschäftsführer des Verbandes
der Chemischen Industrie

Dr. Josef Joffe
Herausgeber Die Zeit

Veranstaltungshinweise

TAGUNGSORT Deutscher Bundestag  
  Marie-Elisabeth-Lüders-Haus
  Raum MELH 3101
  11011 Berlin

ANMELDUNG Anmeldeschluss ist der 12. April 2010,   
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  ausweises des Deutschen Bundestages
  sein sollten. Für die Teilnahme an der Tagung  
  sind eine verbindliche Anmeldung und die  
  Angabe des Geburtsdatums und Geburts- 
  ortes erforderlich.
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Anforderungen an die Energiepolitik:
Versorgungssicherheit, Klimaschutz, Wirtschaftlichkeit?

Dienstag, 20. April 2010, in Berlin

18.45 Die deutsche Energiepolitik
 aus klimapolitischer Sicht
 Bärbel Höhn MdB
 Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

19.05 Vom Klimawandel und seinen Ursachen
 Dr. Lutz Peters
 Autor „Klima 2055“ 

19.25 Die deutsche Energiepolitik – 
 Politikempfehlung der Wissenschaft
 Prof. Dr. Claudia Kemfert
 Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung   
 Berlin

 anschließend Diskussion

20.00 Empfang

Die Tagung moderiert Dr. Josef Joffe,
Herausgeber Die Zeit.

Programm

17.00 Einführung
 Prof. Dr. Michael Eilfort
 Stiftung Marktwirtschaft

17.15 Die deutsche Energiepolitik zwischen 
 Versorgungssicherheit und Klimaschutz
 Dr. Norbert Röttgen MdB
 Bundesministerium für Umwelt, 
 Naturschutz und Reaktorsicherheit

17.45 Energiepolitik 
 als europäische Herausforderung
 Hans-Peter Villis     
 EnBW AG

18.05 Der Einfl uss der Energiepolitik auf die 
 Wettbewerbsfähigkeit der Industrie
 Dr. Utz Tillmann     
 Verband der Chemischen Industrie

 anschließend Diskussion

18.35 Pause

Einladung

Um die Energieversorgung Deutschlands auch in Zu-
kunft sicherzustellen, ist eine konsistente energiepo-
litische Strategie erforderlich. Diese muss den mit-
einander in Konfl ikt stehenden Zielen Klimaschutz, 
Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit gerecht 
werden – und in den Rahmen einer marktwirtschaft-
lichen Ordnung passen. Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit bleiben zentrale Herausforderungen der Zu-
kunft. Umso wichtiger ist die Nutzung von sauberen 
Energieträgern, ebenso wie eine stete Überprüfung 
der Klimaschutzpolitik. Nach dem unbefriedigenden 
Ausgang des Kopenhagengipfels ist sicher manches  
neu zu denken.

Können und sollen sich Deutschland und Europa 
ihre Vorreiterrolle weiterhin leisten? Oder führen ver-
gleichsweise hohe Energiepreise zu Wettbewerbs-
nachteilen für die heimische Industrie und unverhält-
nismäßigen Kosten für die privaten Verbraucher? Was 
ist mit Aspekten der Versorgungssicherheit wie den 
zur Neige gehenden Erdölvorräten, dem alljährlichen 
Erdgasstreit, den Emissionen der Kohlekraftwerke, 
der Volatilität der erneuerbaren Energieträger und 
dem Ausstieg aus der Kernenergie? Wie muss die 
Energiepolitik aus ordnungsökonomischer Sicht aus-
gestaltet werden, um nachhaltig und ressourcenscho-
nend sichere und bezahlbare Energie bereitzustellen? 
Inwieweit muss bzw. darf sich der Staat in den Ener-
giemarkt einmischen?

Über diese Fragen wollen wir mit renommierten Ex-
perten diskutieren.

Prof. Dr. Michael Eilfort
Vorstand Stiftung Marktwirtschaft


